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Obrigkeitliche Bekanntmachung. 


Das wegen Wiederherſtellung des 
Hypotheken⸗Weſens im Großherzog⸗ 
thume Poſen, dem Culm- und Miche⸗ 
lauſchen Kreiſe und der Stadt Thorn 
am Aten April d. J. ergangene 
Patent 
nachſtehenden Inhalt: 


Wir Frledrich Wilhelm, von 
Gottes Gnaden, Koͤnig von Preu⸗ 
ßen ic. 1c. N 


Da Wir in den, wegen Wieder⸗ 
einfuͤhrung Unſerer Geſetze und Ge⸗ 
richtoverfaſſung in das Großherzog⸗ 
thum Poſen und in die mit Weſt⸗ 
preußen vereinigten Diſtrikte, den 
Culm⸗ und Michelauſchen Kreis und 
die Stadt Thorn, erlaffenen Patenten 
vom gten November v. IJ. verordnet 
haben, daß das Hypothekenweſen in 
dieſen Provinzen wieder nach der Ep: 
potheken-Ordnung vom goſten De⸗ 
zember 1783 eingerichtet werden ſoll, 
ſo beſtimmen Wir, nach eingeholtem 
Gutachten Unſers Staats raths, Fol⸗ 
gendes: N 

RG ? 

Alle von Seiten der ehemallgen. 

Weſt⸗ und Suͤdpreußiſchen Hypothe⸗ 


Fens Behörden bis zu ihrer im Jahre 


1806, oder ſpaͤter erfolgten Aufldz 
fung in den vorfehriftsmäßig angeleg⸗ 
ten Hypothekenbuͤchern bewirkte Ein⸗ 
nagungen und Löfchungen der Hypo⸗ 


'wpisy 1 
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Obwieszezenie Urägdowe. 


Wydany pod dniem atym Kwie- 
tnia r. b. wzgledem przywröcenia 
porzadku hypotecznego W Wiel- 
kiem Xigstwie Poznanskiem, w Po. 
wiatach Chelminskim i Michalo- 
wekim, i W Miescie Toruniu 

PATENT. 
esnowy nastgpuigcey: 


My Fryseays War, 2 BoZey 
` Lach), Krol Pruski etc. etc. 
Postanowiwszy w wydanym dnia 
980 Listupada 1816 ruku Patencie 
wzgledem phywrocenia Praw i Sg - 
downictwa Noszego W Wielkiem 
Xiestwie Pezuenskiem i W Golä- 
czonych 2 Zachodticmi Prusami 
Powiatach Che lmifiskim i Michato- 
sk. m, tudziez w mie$cie Toruniu, 
i H,poteki w tychZe Prowincyach 


ur adzone zn byd2maigpodiug, 


Ordynacyi Hypoteczney 2 dnia 20. 
Giudnia 1783. — po zasiggnieniu 


'zdanıa Rady Stanu, — stanowiemy 


co następuie: . 
Wo ꝛrelkie, przez byleZachodnio- 
1potuduiowo- Pruskie Wiadze hya, 

oteczne 42 do ich w roku 1806 ; 


lub pöiniey zaszlego rogwigzenia, 


* zaloZoniych wed 


` przepisew- 
Ksi 


ggach Rypotecznych zdzialane 
wymazania praw hypote- 
cıhych, oraz 'wszelkie wydane wtey 
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chekenrechte, und alle darüber ertheilte 
Hypothekenſcheine werden als vollkom⸗ 
men rechtsbeſtaͤndig und gültig angeſe⸗ 
hen, und es bedarf wegen aller hier⸗ 
nach ſchon eingetragenen Real⸗Rechte 
keiner neuen Anmeldung und Gino: 
gung. 


A Sg S 

Dagegen mëtten die nach der Aufld- 
fung der Preußiſchen Behörden von 
den Gerichten oder Hypotheken-Kon⸗ 
ſervatoren des Herzogthums War⸗ 
ſchau vorgenommenen Berichtigungen 
der Beſitztitel erneuert, und die einge⸗ 
tragenen Anfprüche, zur Erhaltung ip 
res Realrechts, von neuem angemel⸗ 
det, und in die Hypothekenbuͤcher eins 
getragen werden. Sind aber Forde⸗ 
rungen, deren Eintragung in die Hy⸗ 
potheken⸗Buͤcher vor dem gedachten 
Seupunkte geſchehen iſt, nach 
ben, wieder geldſcht worden; fo muß 
nachgewieſen werden, daß dabei die 


geſetzlichen Vorschriften beobachtet 


ſind. 


Se, we 
Da, wo ein nach den Vorſchriften 
der Hypotheken ⸗Ordnung eingerichte⸗ 
tes Hypotheken⸗Buch noch gar nicht 
vorhanden iſt, muß die Einrichtung 
deſſelben nachgeholt werden. 


H. 4. 

Die Wieder Einrichtung des Hypo⸗ 
therenweſens foll in dem Großher⸗ 
zogthum Poſen in Abſicht der vor⸗ 
mals eximirten Grundſtücke durch zwei 
bejondere Komnuſſionen erfolgen, don 


ſel⸗ 


mierze wykazy hypoteczne, uwa- 
zaig sig 2a zupelnie prawoclzielue 
i waZne iwzglgdem wszelkich w ten 


„sposöb iuZ wciggnionych praw re- 


alnych Zadne na nowr zgloszenie 
sig i wpisanie nie iest potrzebaem... 
bd 2. * 
Natomiast ci czasu rozwigzania 
Wiadsz Pruskich uregulowane przer 
Sady i Zachowawcöw czyli Kon- 
serwatoröw hypotecnych Xie- 
stwa Warszawskiego, tytuly pos- 
sessyi, musz4 bydZ odnowionemi, 
a intabulowane pietensye, celem 
zachowania ich prawa realnego, na 
nowo doniesionemi i w Ksiggi hy- 
poteczne wpisanemi. JeZeli za 
pretensye, do ksigg hypotecznych 
przed rzeczong epokg zaciggnione, ` 
p‘Zniey zuowu wymazanemi 2 sta- 
ty, zachowanie przy t&m pızepisow 
prawnych, udowodnionem bydZ 
powinno. 


GJaie Ge Kë we- 
dlug przep:sow Ordynacyi hypote- 
czuey, urzadzoney weale iescze 
nie ma, tam takowa zaloZong bydz 
powinna, 


ehe 
„. Urzgdzenie na nowo Hypotek ma 
bydz W Wielkıem Niestuſe po- 


znansk em, co sig tyczy döbr da- 


wniey exempti for, uskutecznione 
ber dwie oddzielne Kommissye, 
z ktorych iedna w Pozraniu, dia 
Obwodu Regencyinego Pouznafiskie- 


n 


kacht L.S 


denen die eine zu Poſen fuͤr den Pos 
Er Regierungsbezirk, die andere zu 
Bromberg für den Bromberger Re⸗ 
gierungsbezirk eingerichtet werden wird. 
Die vollſtöndig wieder hergeſtellten 
Hypotheken „Bucher werden von den 
Commiſſtonen an die Landgerichte, zur 
erneren Beſorgung der Hypotheken⸗ 

eſchaͤfte abgegeben. Bei allen uͤbri⸗ 

en Grundſtücken ſoll die Wiederber⸗ 
ſtellung oder erſte Einrichtung des Hy⸗ 
pothekenweſens von den Landgerichten, 
in deren Bezirk ſie belegen Me, be 
wirkt werden. 


e 5. a > KR D 
In den zu Weſtpreußen bag 
85 Diſtrikten, dem Culm⸗ 


H 
{ri 


ichelauſchen Kreife und der 


tadt Thorn geſchieht bie Wie⸗ 


dereinfuͤhrung des Hypothekempeſens 


von eximirten Grundstücken bei dem 

ber⸗Landesgerichte zu Marienwerder, 

Son allen übrigen bei den competenten 

Land⸗ und Stadtgerichten. 8 , 
D 


Ein jeder Beſitzer eines unbewegli⸗ 
chen Eigenthums, oder einer zit Ein⸗ 
tragung in pas Hypothekeübuch ſich 
eignenden Gerechtigkeit, die für 
ſich ſelbſt beſteht, und ohne 


den Beſitz eined Grundſtöͤcks 


ausgeübt werden Fannt: iſt, in⸗ 
ſofern fein Eigenchum nach F. v. nicht 

on eingetragen worden, ſchuldig, ſich 
bel der Hypothekenbehbrde zu melden, 


den Rechtsgrund nach zuw eiſen, worguf 


ſich fein Eigenthürn und der Dig 


und, 


go, druga v Bydgoszezy dla Ob- 
wodu Regency n. Bydyoskicgo 
ustanowiolg Je izle. — „Urrgdzo- 
ne ze, wszystkicn keiggi hypote- 
Ene, oddadzg Komnussye dadom 
Zikmialiskim, kuncern dalszego 
czynnosci hypotetznych zalatwia- ` 
nia. Co do wsz: Ide innych grun- 
EV 
chte, sa polyZene,, Zayma sig 
pr2ywröceniem lub potzaikonem 
hyputck u \zeniem, x 8 


Wpreytzconych do zachodnich 
Pruss Powiatach Cheimütsk n i Mir 
chafowskim, tudziez w miescie To, 
ram GC? Glöway Sad Z emniafiski 
v Kwidzyine EE? sig przy Wiäs 
cemem hypstek döhr exempti fort, 
EE 
129 5 Bach: Ziemianskie i mieyskie, 


big bos ase gidd hier 
tuchömey lub ik. wege do zapi- 


Ar 


y e pages an ein Grunde 


gründet, und die daruͤber Prechenden 


Urkunden, Kant, Tauſch⸗, Erb⸗, Zins⸗ 
oder Erbpachtskonerakte, Teſtamente, 
Erbtheilungen, oder wie fie ſonſt 
Namen haben, in beweiſender Form 
vorzulegen. a 
Wer dieſer Auflage bis zum ıfen 
Junius 1819 kein Genuͤge leſtet, fol 
durch ſiskaliſche Strafe zu ſeiner Ae 
liegenheit angehalten werden, und der 
Erleichterungen verluſtig geben, wel⸗ 
che dieſes Patent den Intereſſenten na⸗ 
mentlich in Hinſicht der Koſten und 
Stempel gewaͤhet. Außerdem bleibt 
er den nachtheiligen Folgen ſolcher 
Maßregeln ausgeſetzt, die ein von den 


Preußischen Behörden in die Hypothe⸗ 


kenbuͤcher eingetragen Vorbeſitzer vor⸗ 
Erde E 


D 


„oder am eine zur Eine tagung 


ins Hypotheken⸗Buch ſch eignende Ge⸗ 


rechtigkeit, feit der Auſidſung der cher 
maligen Preußiſchen Hypotheken- Be⸗ 
hörden, einen Realanſoruch erworben 
zu haben behaupten, wirden hierdurch 
aufgefordert, dieſen Arfpruch unge⸗ 


 Läumz und ſpaͤteſtens bis zum Afen 


Junius 1819 bei der keutpetenten Bes 
horde anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen Gläubiger, welchen eine 
General Hypothek erſchrieben iſt, 
müſſen die Gruudſtuͤck ihres Schuld: 
ners, auf welche (ie eingetragen 
werden (olll, namentlch angeben und 
genau bezeichuen; lie jenigen aber, 


 zwigzania 


takichZe dzierzaw dotyczgce, testa- 
menta, dzialy spadkowe lub inne 
iakiegokulwiek badz nazwiska. 

Eto przepisowi temu do pierwsze- 


go dnia Czerwca 1819. zadosye | 


nieuc/yni, karg fiskalng do po- 
winnosci ewoley zniewolonym Zo- 
stanie i utraci dobtedzieystwo, ia- 
ke Patent ninieyszy interessentöm, 


‚„mianowicie we wzglgdzie kosztöw 
i sigpla nadaie. Nadto narazi sig 
na szkodliwe skurki rozporzadzen, 


iskiehy. osoba maigca przed nim 
do ksigg hypotecenych przez Wis, 
die Pruskie-wniesione prawa, przed=- 
sigwzig$6 mogla. 


Wszyscy, Etörzy wwierdzg, ig 
do iakowego gruntu lub do iakiego 
do zaciggenia w.ksiggg hypoterzug 
re eee od czasu ro- 

dawnieyszych Pruskich 
wiadz hypotecznych, realug pre- 
tens yg nabyli, wzywaig sig niniey- 
szem, aby 2 takowꝗg pretensyg nie- 
zwioczuie, a naydalé aë do pier- 
wszego dog Czerwea 1819. do- 
wiascıwey wladzy zgtosili sig i udo- 
wodoili, Wierzyciele maigcy so- 
biesogölug kypotekg Zzapisang, obo- 
wigzani sg, grunta diuänika. swe⸗ 
go, na ktérych tskowa ma bydz 


zaintabulowang, imiennie uwskazaé, 


i dokladnie oznaczy6; ci za$ co za - 
intabulowania prawnych, czyli tay- 
nych hypotek zadaig, powinni za- 
razem wykazaß fundament, na ktö« 


* 
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welche die Eintragung gefeglicher oder 

ſtillſchweigender Hypotheken begehren, 

muͤſſen zugleich den Grund beſcheini⸗ 
en, auf welchem das ange neldete 
fandrecht beruhen ſoll. 


$. 8. 

Die gegenwaͤrtige Aufforderung be⸗ 
trifft nicht blos diejenigen, weiche Geld⸗ 
onſpruͤche, es ſei aus Hypotheken, oder 
wegen ruͤckſtaͤndiger Kauf⸗, Ehe- oder 
Erbgelder, oder aus irgend einem an⸗ 
dern Grunde zu haben vermeinen, ſon⸗ 
dern auch diejenigen, welche einen Ci⸗ 
genthums⸗ oder Subſtitutionsanſpruch, 
ein dingliches Nutzungsrecht, Grund⸗ 
abgaben, oder andere dergleichen Be⸗ 
fugniſſe, wodurch das Eigenthum oder 
die Dispoſition des dermaligen Beſi— 
gers eingeſchraͤnkt wird, zu haben ber 
haupten. 


F. 9. 

Dagegen liegen bloße persönliche oder 
bDioße Wechſelſchulden außer dem Ge: 
ſichtskreiſe dieſer Verordnung, ſo wie 
überhaupt alles, was ſich zur Eins 
tragung in die Hypothekenbuͤcher nicht 
eignet. 10. 


Diejenigen Real⸗Anſpruͤche, welche 


nach dieſer Aufforderung in der beſtünm⸗ 
ten Friſt bis zum iſten Junius 1819 
gebuͤhrend angemeldet und nachgewie⸗ 
ſen werden, ſollen nach der Zeitfolge 
ihrer Anmeldung in die Hypotheken⸗ 
Buͤcher eingetragen und ihnen dadurch 
alle Rechte, welche die gegenwaͤrtigen 
Geſetze mit einer ſolchen Eintragung 
verbinden, beigelegt werden. 


rym doniesione prawo realne ma sig 
zasadzac. 
ee Re 

Wezwanie ninieysze nie $cigga 
sig jedynie do tych, co pretensye 
pienigZue, badz z mocy hypotek, 
lub wzg!gedem summ zalegtych, po- 
chodzg<ych z kontraktöw kupna i 
przeda2y, ze stösunköw malZchskich 
lub spadkowych, badz z iakiegokol- 
wiek innego powodu mie mnie- 
maa: ale oraz i do tych, ktérzy 
pretensyg o wiasıoS€ lub preten- 
853 DCS zeczowe prawo 
ubytkowania, daniny gruntowe, 
lub inne tym podobne prawa wia- 
nose dub dye, obecnege 
posiadacza scicstiagce, mic twier- 
dza. ` 


Osobiste za Lë wexlowe diu- 
gi, nie wchodig do zakresu usta- 
wy ninieyszey, iak zgola to wszy- 
sıko, co sig do wpısania wksiggi 
hyputeczne me uwlasnia, 


$. 10. 

Pretensye walne, ktöre wskutek 
ninieyszego vezwania, W €zasie o 
znaczunym ai do pierwszeyo driia 
Czerwca 1819. naleZycie bedg do- 
niesione i wykazane, wedfug po- 
rzadku zgtoszenia sig, do ksigg hy- 
potecznych vniesione i onymie 
przerto Wszelkie prawa, iakie usta- 
wyteraänieysze do takiego przy wig- 
zuig wpisu, nidane bgd3. 


8 — ee 


i s 

Es ſtehet jedoch jedem Realberechtig⸗ 
ten, der durch die frühere Anmeldung 
eines andern gefaͤhrdet zu ſein befuͤrch⸗ 
tet, frei, fein vorzuͤglicheres Recht 
nach den bisherigen Geſetzen im gerichtli⸗ 
chen Verfahren ausmitteln, und dar⸗ 
nach die Reihe der Eintragungen im 
Hypothekenbuche beſtimmen zu laſſen. 

er Antrag auf eine ſolche Ausmitte⸗ 
lung muß aber bis zum ıflen De 
zember 1819 angemeldet werden. Ger 
ſchiehet dies nicht, ſo hat es fuͤr immer 


bei der Folgereihe, in welcher die Po⸗ 


ſten im Hypothekenbuche nach der Zeit 
der Anmeldung eingetragen worden, 
ſein Bewenden, und die kuͤnftigen Klaſ⸗ 
ſificationen muͤſſen ſich darnach allein 
richten. 


Get . als STE, 
Uebrigens entſcheidet die Zeit der 


Anmeldung die Reihefolge der Eintra⸗ 
gungen nur bei denjenigen Realrech⸗ 
ten, welche zur Zeit der Publication 
dieſes Patents wirklich ſchon vorhanden 
geweſen; die ſpaͤter entſtandenen, muͤſ⸗ 
ſen den aͤltern nachſtehen. 
i H. 13. 
Diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 


den, behalten zwar ihre Rechte gegen 
die Perſon ihres Schuldners, oder ge⸗ 


gen veſſen Erben, und koͤnnen ſich 
auch an das ihnen verhaftete Grundſtuͤck, 
in ſo fern ſolches noch in den Haͤnden 
des gegenwärtigen, (das heißt, des 


im Prakluſionstermine das Grundſtück 


. 11. S 

Wolno 9 pretensyg 
realng posiadaigcemu, aZeby, oba- 
wiaigc sig usczerbku 2 wezesniey- 
szego innych osöb zglöszenia, starał 
sig o roztrza$nienie swego prawa 
pierwszefistwa welle ustaw dotych- 
czasowych drogg postgpowania st: 
dowego, i o nastgprie ustanowienie 
porzadku wpisöw w Ten m hypo- 
teczney. Wniosek o takowe roz- 
trzasnienie powinien iednakZe de 
pierwszego dnia Grudnia 1819 bydi 
uczynionym. Jeseli to nie Ken 2 
pozostanie sig na zawsze przy ko- 
leynym porzadku, w iakim preten- 
sye do keen hypoteczney wedtug 
czasu zgloszenia sig weiggnione zo- 
staly, i przyszle klassyfikacye iedy- 
nie do niego stõsowaẽ sig powinny. 

8 18 e 

Wreszcie czas zgtoszenia sig sta- 
nowi koley pio wzgledem ech" 
tylko praw realnych, ktöre w epo- 
ce obwiesczenia Patentu ninieysze- 
go istotnie ju mieysce mialy; pö6- 
znieysze zal za ıychleyszemi dë 
muszg. N 

3 . 

Nie ꝛgtaszaigcy sig Zatrzyma pra. 
wdzie prawa swe do osoby dfuZni. 
ka, lub jego Sukcessoröw i moe 
nawet tzymac sig gruntu dotych- 
czasewg jego hypetekg obcigZone- 
go, ijefeli takowy znayduie sig ie- 
scze w rgku obecnego, to iest 
(grubt Werusie terminu prekluzyi. 


+ H 


* 
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innehabenden) Beſitzers befindlich iſt, 
ten. Gegen einen Dritten aber, und 
zu deſſen Nachtheil ſoll ein ſolcher Glau⸗ 
biger kein Realrecht an das Grundſtuͤck 
auszuuͤben im Stande ſein. 
ee SR E ` 
Wenn daher jemand erſt nach dem 
rſten Junius 1819 mit einer Vindiea⸗ 
tionsklage, oder mit andern Eiten⸗ 
thums⸗Anſpruͤchen an ein Grundſtuͤck 


hervortritt; ſo kann er damit nur ge⸗ 


gen den jetzigen Beſitzer, falls das 
Gut noch in deſſen Haͤnden iſt, gehoͤrt 
werden, und muß auch, wenn er ob⸗ 
fieat, alle bis dahin auf das Grundſtuͤck 
eingetragene Hypotheken anerkennen, 
und den Jahabern ſelcher Forderungen. 
aus dem Gute eben ſo gerecht werden, 


als wenn er ihnen ihre Rechte ſelbſt 


eingeräumt haͤtte. 
H. 15, 
Wird aber ein anderer Realanſpruch, 


der lacht das Eigenthum betrifft, nach 


dem ıflen Junius 18179 angemeldet, 
und das Grundſtuͤck befindet ſich noch 
in den Haͤnden des gegenwaͤrtigen Be⸗ 
ſiters; fo ſoll zwar ein ſolcher Glaͤu⸗ 


biger gegen den Beſitzer ebenfalls noch. 


gehört, und ihm geſtattet werden, ſich 
an das verhaftete Grundſtuͤck zu halten. 
Er muß aber aller bis dahin im Hypo⸗ 


thelenbuche ſchon eingetragenen Forde⸗ 
rungen nachſtehen, und kann zum Nach⸗ 
Ge derſelben von feinem. erſtrittenen 
Resl-Rechte keinen Gebrauch machen. 


nene Kier lg 


nego posialaigrego) wlasciciela; 
przeciw trzecie) zakosohieliiku'icy 
usczerbkow:, “wierzyciel' tak ON, 
prawa realnego we wzgledzie nie- 
ruchomosci en nie moZe. 
ES H. rg. 6 
.. Ktoby wiege: dopiero po Diere 
Sym dniu Czerwea 181% zgtosik 
sig 20 skargg wind kacying lub ꝝz in- 
nemi do iakowego gruntu pretesy- 
ami Wiasnosci dotyezgcemi, ten 
suchanym ty lko bydi moe 2 nie- 
mi przeciuko terazuieyszemu Wa- 
scicielowi, iebeli dobra ieseze wr. 
ku jego zuaydu sig; i , razie WV. 
graney winiensuziialc wszystkie do 
töy pory na debrach zapisane hypo- 
rekt, i auspokoié 2 nichze escht," 
Pretensye takoWe malgce, tak; jak 
gayby im sam prawa ich bat nada, 


Ki 

„"&dyby za3 zait sig kto po pier- 
wszym, dm Gizerwca 81% z inng 
pretensyg malna wiasuoseı niedo- 
tycezgca, 2 grunt zuaydowat sig ie= 
szcze..w sgkuobecrego utasciclela, 
ma Wr die wıerzyciel tskowy, ` 
röwnieZ esta bydz ‚stuchanym | 
przeeiw wiasticielowi, i pozyskaé 
woluose Hayman sig gruimu, one- 
mu zobowjgzanege, umiesczo- 
nym atoli bydz powinien za wszy« 
stkiemi do tey por wkeigdze hipo- 
teczney zcpisane mi iuZ pretensya= 
mi, i nie welno mu z esiggnione go 
prawa xcalnego ku ich sz kodze ko- 
1zystae, Walszy dag w.Dodatku,) 


Beilage zu Nr. 59. des Poſener Intelligenz Blatts. 


Be 
E 


SIR 


EE VE RER 

Iſt das Gut nach dem kſten Ju⸗ 
nius 1819 an einen dritten Befiger 
veräußert; fo. haben die, welche ihre 

ealanſpruͤche anzumelden unterlaſſen⸗ 
ihre Rechte gegen das Gut ganz verlo⸗ 
ten, und duͤrfen weder der dritte Be⸗ 
fißer, noch die, welche von ihm ihre 
Rechte herleiten, deshalb im geringſten 
beunruhiget oder in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Der ſaͤumige Realgkiur 
biger kann ſeine Rechte nur gegen ſei⸗ 
nen Schuldner, deſſen Erben und de⸗ 
ren ſonſtiges Vermdgen verfolgen. 
SA N J. 17. * 9 
‚ıffen Junius 1819 ſollen die 


bocheken⸗ ‚ulebigtich ı 


geifen December 1783, und nach den, 
dahin einſchlagenden neuern Verord⸗ 
nungen Ges werden! Wenn ins 
deſſen die Fuͤhrung des Ingroſſations⸗ 
déi ſich durch die 1 ent⸗ 
ehrlich. bemiefen bar; fo wird in die⸗ 
ſem Punkte die Hypothekenordnung ab⸗ 
geandert. Es hedarf daher künftig der 
Haltung beſonderer Ingroſſationsbü⸗ 


cher nicht. — 5 A 
SE F 
„Zur moͤglichſten Erleichterung der 
Intereſſenten, wollen Wir allen die 
SpPotbefen „Einrichtung betreffenden 
rhandlungen, ſo weit ſie bis zum 


BE 


en ti . 166... 
SGdyby E po pierwszym dnĩiu 
ZEIWCA. 1819 uzeciemu posiada- 
gzowi sprzedane byly, ci, co 2 real - 
nemi pretensya mi zglosie sig zanie- 
dbali, utracaig zupelnie do döbr 
swe prawa, i niewolno 2 powodu 
tego ani treciego posiadacza, ani 
tych; ktörzy od niego prawa nabyli 
niczem naruszaé, lub pretensye 
do nich rotciẽ, Opieszaky wierzy- 
eiel realny moe tylko poszukiwae 
praw swoich na swym dlłuzniku, 
iego Sukcessorach i innym ich ma- 
222!ͤĩâ“2bü RE 
STI. musils F. én Së (Ss GI 
RACE dnia Czerwca 
18 19 bywac sig per 
hipoteczne je dynie weükug ordy- 
nacyi hipotecnèy z dnia 20. Gru- 
dais 1783; ; wedlug'pöZnieyszych 
wıiey mierze przepisow. ` Gdy za& 
Jdoswiadezenie ka zbyterznos& 
urzymywania Kee) ingrossacyinéy, 
otdprakyaltwien:b'potecZna) w tym 
sig odmienia punkcie, f odtad oso- 
bne keent ingrossscyine utrzymy- 
wane mi hy di nie maig. a 
Chege sprawi6 ile moznosci in- 


teresse tom ulzenie, zapewniamy 


wolnoß& ed opkaty stempla SL y- 
stkim urzgdzenia hipotecznego do- 


CG e 


ıften Junius 1819 vorfallen, die Stem⸗ 


pvelfreiheit zuſichern, ſie auch von Gr do pierwszego dnia Czerwca 1819 


legung der in der Sporteltaxe vorge⸗ 
ſchriebenen Taxen und Gerichtsgebuͤh⸗ 
ren befreien. Nur zu den unvermeid⸗ 
lichen baaren Auslagen, deren Vorſchuß 
Unſere Kaſſen erforderlichen Falls über? 
nehmen werden, ſoll den Gutsbeſitzern 
und Real⸗Praͤtendenten ein nach dem 
Object zu beſtimmendes geringes Pauſch 

antum abgefordert werden. 
Schließlich befehlen Wir hlerdurch 
unſerm Ober⸗Appellations⸗Gerichte zu 
Poſen, und Unſerm Ober⸗Landesge⸗ 
richte zu Marienwerder, dieſes Unſet 
Patent zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
des in- und ausländiſchen Publikums 
unverzuͤglich zu beförbern / und ſich bei 
Kegulirung des Hypothekenweſens nach 
dem Inhalt deſſelben nicht allein pflicht 
mäßig zu achten, ſondern auch darauf 
zu halten, daß dieſe Vorſchtiften von 
faͤmmtlichen gerichtlichen Behoͤrden ge⸗ 
hörig befolgt werden. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigen⸗ 0 


haͤndigen Unterſchrift und Beidrückung 
unſers großen Königlichen Inſeegels. 
Geiben Berlin, ben A Apr zë 8 
(1.8. Sriedrich Bipeim. d | 
Set v. Hardenberg. v. Altenſtein. 


Bregglaubigt: 
sc Frleſe 


tycigcym sig cꝛynnobciom, ktöre sig 


wydarza, uwalnjaigc ie oraz od 
oplat i naleZno$ci sadowych w ta- 
Sie szportiow&y przepisanych. Na 
nielıchronnie tylko wydätki gotowe, 
keörych ge kassy Nasze W ra- 
zie pötrzeby podeyma, zazgdan 
bye a 0 Kee 1 
pretendento w tealnych mala kwota 
ogutowag do przedmiotu rzeczy za. 
seöbowana.ıı Ir md Don) 


wiadomoscı, oraz aby pray 12 


— 
d 


dzöny. — e Gol ett 2 
Dan W Berlinie db 4. KWietnia 
DO ee SIE CHAR ® Hin A 
(podp-) Fryderyk Wilhelm. 
C. Xiale Hardenberg. ; Altenstein. 
sa zgodnoß& un 
a Eee Bee 
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wird hierdurch zu Jedermanns Achtung 
und Wiſſenſchaft mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß zur Ausfuͤhrung 


der Beſtimmung im H. 4. dieſes Patents, 
die Hypotheken⸗Commiſſion zu Pofen, 
ſich mit Regulirung des Hypothekenwe⸗ 


ſens der vormals eximirten Grundſtuͤcke 
(adlichen Guͤter) in den Kreiſen Po⸗ 
ſen, Buk, Samter, Obornik, Schro⸗ 
da, Schrim, Krotoſchin, Pleſchen, 
Adelnau, Oſtrzeſzow, Frauſtadt, Kroͤ⸗ 


ben, Koſten, Meſeritz, Birnbaum, 


Bomſt und Peyſern preußifchen Ans 
theils; und die Hypotheken⸗Commiſſion 
zu Bromberg ſich mit der Einrichtung 
des Hypothekenweſens von den Grund⸗ 
ſtuͤcken eben dieſer Art in den Kreifen 
Wirſitz, Chodziezen, Czarnikau, Brom⸗ 
berg, Inowroclaw, Schubin, Gneſen, 
Wagrowiec und Mogülno beſchaͤftigen 


wird. Die Bezirke der Landgerichte, 


welchen die Wiederherſtell 
ſte Einrichtung des Hopothekenweſens 
von den nicht adlichen, ländlichen Im⸗ 
mobilien, und den ſtaͤdtiſchen Grund⸗ 
ſtuͤcken obliegt, ſind dahin regulirt, daß 
die Kreiſe Poſen, Buk, Samter, Obor⸗ 
nik, Schroda und Schrim dem Land⸗ 


gerichte zu Poſen; die Kreiſe Kroto⸗ 


ſchin, Pleſchen, Adelnau und Oſtrze⸗ 
ſzow dem Landgerichte zu Krotoſchin; 
die Kreiſe Frauſtadt, Kroͤben und Ko⸗ 


ſten dem Landgerichte zu Frauſtadt; die 


Kreiſe Wieferis, Birnbaum und Bomſt 
dem Landgerichte zu Meſeritz; die Krei⸗ 


fe Wirfig, Chodziezen und Czarnikan 


dem Landgerichte zu Schneidemühl; dit 


lung oder er⸗ 


= 


KA 


podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci pewszechney ztem oznay- 
mieniem, iZ w celu przywiedzenia . 
obigtego W g. 4. tego2 Patentu po- 
stanowienia do skutku, Rommissya 
Hipoteczna w Poznaniu trudnié sig 
bedzie uregulowaniem Hipotek 
dobr dawniey wylgczonych (Döbr 
szlacheckich), w powiatach Po- 
znanskim, Bukowskim, Szamotul- 
skim, Obornickim, Szrodzkim, 
Szremskim, Krotoszyhskim, Plesze- 
wskim, Odalanowskim, Ostrzeszo- 
wskim, Wschowskim, Krobskim, 
Koscianskim, Międzyrzeckim, Mie- 
dzychodzkim, Babimostskim i 
Pyzdrskim co do cze$ci do Pruss 
nale2gcey; a Kommissya hipote- 
czna w Bydgoszezy trudnié sig be- 
dzie urzadzeniem Hipotek döbr 
tego samego todzaju w Powiatach 

yrzyskim, Chodziezkim, Czar- 
nikowskim, Bydgoskim, Inowro- 
ctawskim, Szubifiskim, Gnieznien- 
skim, Wagrowieckim i Mogilno- 
wskim. Obwody Sadéw Ziemian- 
skich, do ktörych przywröcenie lub 
pierwsze urzadzenie hipotek posia- 
dtosci Ziemskich, nieszlacheck ch, 
i mieyskich nalezy, tym sposobie 
s3 uregulowane, i2 powiaty Po- 


znahski, Bukowski, Szamotulski, 


Obornicki. Szrodzki i Szreniski Sa- 
dowi Ziemiahskiemu w Poznaniu, 
a Powiaty Krotoszyhski, Plesze» 
ski Odalanowsk: i Ostizeszowski 
Sadowı Ziemianskiemu w Kroto- 


Kreiſe Bromberg, Inowroclaw und 
Schubin dem Landgerichte zu Brom⸗ 


berg; und bie Kreiſe Gneſen, Wagro⸗ 


wiec, Mogilno und Peyſern, preußiſchen 
Anteils, dem Landgerichte zu Gneſen 
zugetheilt find. 


ſens von der Stadt Schermeiſel nebſt 


den Vorwerken Bruͤckenhoff und Nie⸗ 


derhoff und von dem adlichen Gute 
Grochow; ſo wie von den, in dieſen 
befindlichen einzelnen Beſitzungen, die 
fonft zum Meſeritzer Kreiſe gehörten, 
jetzt aber mit dem Sternbergſchen Krei⸗ 
ſe der Neumark vereinigt ſind, geſchieht 
dagegen von dem Koͤniglichen Oberlan⸗ 
desgerichte zu Frankfurt an der Oder 
und von dem Land⸗ und Stadtgerichte 

zu Zilenzig, je nachdem dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke jetzt der Gerichtsbarkeit des einen 
oder des andern unterworfen ſind. 


Poſen den 12. Mai 1818. 


Das Ober ⸗Appellations⸗Gericht 
des Großherzogthums Poſen. 


szynie, Powiaty zas Wschoweki, 


Kxobski, i Koscianski, SgdowiZie- 


miarıskiemu w Wschowie, Powiaty 
Miedzyrzecki, Miedzychodzki i Ba- 
bimostski S3dewi Ziemianskiemu 
w Migdzyrzeczu; Powiaty Wyrzy- 
ski, Chodziezki i Czarnikowski 83- 
dowi Ziemiahskiemu w Pile, Po- 


8.2 „wiaty za Bydgoski, Inowroctawski 
Die Regulirung des Hypothekenwe⸗ 


i Szubinski Sadovi Ziemianskiemu 
w Bydgoszczy, a Powiaty Gniez- 
nieliski, Wagrowiecki, Mogilno- 
wski i Pyzdiski, co do czesci do 
Pruss nales gc y, Sadowi Ziemian- 
skiemu w Gnieznie sa przydzielo- 
ne. Uregulowanie za$ Hipotek 
miasta. Szaromysla i folwarköw Brü- 
kenhoff i Niederhoff, tudzieZ döbr 
szlacheckich Grochowa, jako tet 


znayduigcych sig w nich oddziel- 


pech posiadlo$ci, ktöre dawniey do 
powiatu Międzyrzeckiego naleZaly, 
a teraz do Powiatu Sternbergskie- 
go w Nowẽéy Marchii sg przylgczo- 
ne, nastapi przez Glöwny Sad 
Ziemiahski w Frankforcie nad Od 
i przez Sad Ziemiansko - Mieyski 
W Zilenzig, w miarę, ile teZ posia- 
diosci teraz Jurysdykcyi iednego 
lub drugiego eg podlegte. 
Poznan dnia 12. Maja 1818. 

Krölewsko-Pruski Naywyzszy 

Sad Appellacyiny Wielkiego 

Xiestwa Poznanskiego. 


Schönermark 


Sdietal⸗Gitation 


en die unbekannten Gläubiger des Jüdel 


Michel Peiſer. 


Von Seiten des unterzeichneten Gerich⸗ 
tes wird hiermit beurkundet, daß über 


das Vermögen des Juͤdel Michel Peiſer 
der Konkurs eroffnet worden. 

Es werden daher kraft dieſes Proklams 
alle diejenigen, welche an denſelben An⸗ 
forüche und Forderungen zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen, a dato binnen 3 Mo⸗ 


naten, ſpͤteſtens aber in dem auf den 


3ten November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deputato Land⸗Ge⸗ 
richtsrath Skopnik anberaumten peremto⸗ 
riſchen Liquidations -Termine entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und Anfprüche zu liquidiren, und deren 
ru nachzuweiſen, Behufs deſſen 

etwa hinter ſi benden Dokumente 
und RE Zare er 
gen, in Entſtehung der Gute der weitern 
rechtlichen Verhandlungen, und demnaͤchſt 
der Anſetzung in dem künftigen Priori⸗ 
taͤts⸗Verfahten zu gewaͤrtigen; diejeni⸗ 
gen aber, welche ſich nicht gemeldet, oder 
in dem peremtoriſchen Termine erſchei⸗ 
nen, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
allen ihren Forderungen und Anfprüchen 
an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Denjenigen Glaͤubigern, die durch allzu⸗ 
weite Entfernung an dem perſdnlichen Er⸗ 
ſcheinen gehindet werden, und denen es 


an Bekanntſchaft hier fehlen ſollte, wer⸗ 


Zapozaw Bier N 
niewiadomych Wierzycieli Staror. 
Michel Peiser. 

Sad nizey podpisany o$wiadeza ni- 
nieyszem, iZ nad maigtkiem Staro- 
zakonnego Jüdel Michel Pei, 
ser konkurs otworzony zostalı . 

Zapozywamy przeto_ wszystkich, 


ktörzy pretensye iakowe do niego 


mie mniemaig, aby sig w dap Ach 
miesigey od dnia dzisieyszego rachu- 
ige, naypöZniey za$ w terminie likwi- 
dacyinym peremtorycznie w dniu 3. 
Listopada r. b. zrana o godzinie gtey 
przed Deputowanym K. S. Z. Sko- 
pnik wyznaczonym, alle osobiscie, 
albo przez Pelnemocnika dostate- 
czuie wylegitymowanego stawili, pre. 
tensye swe likwidowali, rzetelno$& 


ich udowodnili, i tym koricem wszel- 


kıe dokumenta i skrypta u siebie ma- 


in⸗ äre zto2yli, a wrazie niepoiednania 


sie dalszego prawnego postgpowania 
i ulokowania w przyszley klassyfika- 
cyi spodziewad sig moga. Ci, Ké 
ay sig ani niezgloszz, ani w termi- 

nie peremtorycznym niestawig, z 

wszelkiemi pretensyami swemi do 

massy maigcemi prekludowanemi 20. 

stanz i wzgledem innych Wierzycie- 
li wieczne im milczenie nakazane be- 
dzie. 

Wiersydelom 21, ktörzy dla zby- 
teczney odleglosci osobiscie stawa& 
niemoga, i znaiomosci w mtescie tu- 
teyszem niemaig, proponuiemy na 
Mandataryuszow UUr. Müller, Mit- 
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den die Inſtizkommiſſarien Müller, Mit⸗ 
telſtaͤdt und Peterſon zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht, die ſie mit Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehen 
konnen. 

Zugleich wird der Gemeinſchuldner J RE 
del Michel Peiſer vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, um über die Anz 


widrigenfalls ſich derſelbe die daraus für 
ihn entſpringenden Nachtheile felbft beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Poſen den 11. Juni 1818. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Publicandum. ` 
Am Zıften Juli c. Vormittags um 


11 Uhr werden zu Murowane Goslin 


durch den Referendarius Arnold zwei Faͤſ⸗ 
ſer Arrak, jedes 18 Garniee enthaltend, 
offentlich gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verkauft werden, wozu das kauf⸗ 
luſtige Publikum eingeladen wird. 

Poſen den 2. Juli 1818. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


xzyciell 


fpräche der Gläubiger Auskunft zu geben, 


telstädt i Peterson, ktörych w pleni- 
potencya i dostateczug informacyz ` 
opatrzyè nale2y. 

‚ Zapozywamy zarazem wspölnego 
Dluznika Staroz. Jüdel Michel Pei- 
ser, aby sig W rZeczonyın terminie 
stawil, i wWgledem pretensyi Wie- 
zdal tlomaczenje, gdyz 
w przeciwnym razie usczerbek iako- 


'wy dla niego wynikly, sam Bee 


przypisa& winien bedzie. 
Poznan dnia 11. Czerwca 1818. 
Krölewsko-PruskiS$ad Zie- 
mianski. 


— 


Obwiesczenie. 
W dniu 31. Lipca r. b. z rana o 
godzjnie IL; W miescie -Murowaney 


Goslinie przez Referendaryusza Sa- 


du, naszego Arnold dwie beczki ara- 
ku po 18 garncy, publicznie za go- 
towa W kurancie zaplatę przedane 
beda, do czego ninieyszem ochotg ku- 
puigcych wzywamy. 
w Poznaniu dnia 2. Lipca1818, 
Kröl.. Pruski Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. 


Am Arten Auguſt d. J. Vormittags um 


11 Uhr ſollen auf dem Vorwerke Berdi⸗ 


chowo bei Poſen zwei Zugpferde, ein Foh⸗ 


len, und eine halb gedeckte in Federn haͤn⸗ 


gende Britſchke, durch den Landgerichts⸗ 


Sekretair v. Siodolkowicz oͤffentlich meiſt⸗ 


Obwiesczenie. 

W dniu. 4. Sierpnia r. b. o godzi- 
nie 11. pa Folwarku Berdychowie 
pod Poznaniem, dwa konie, ieduo 
zrebie i bryczka kryta na ryssorach 
przez Sekretarza Sadu Naszego Sio- 
dolkowicza publiczuie wigcey daigce- 


ze 
* 


W 


bietend, gegen gleich baare Bezahlung mu za gotowg zaraz 'zaplatz przedane 
verkauft werden. Kaufluſtige werden zum bydz maig. BR 


obigen Termine hiermit eingeladen, 
Poſen den 6. Juli 1818. 


Königlich Preuß. Landgericht. 


— — 


Avertisseme nt. 
Zum einzelnen Verkauf der ſich annoch 
vorgefundenen, zur Kaufmann Anton 
Zlrnſteinſchen Konkurs⸗Maſſe gehörigen 
Cachen, beſtehend in verſchiedenen Por⸗ 
Act Anen Waaren, feidenen Tuͤchern, und 
Strümpfen, und mehrern modernen Ga⸗ 
anterie-Waaren ꝛc. iſt vor dem Deputa⸗ 
to Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Burchardi 
ein Termin auf den aten Oktober cur. 
auf dem hieſigen Kdͤnigl. Landgerichtsge⸗ 
bäude angeſetzt worden, zu welchem Kauf⸗ 
Kiebhaber hiedurch eingeladen werden. 


Bromberg den 6. Juli 1818, 


A 


Königlich Preuß. Landgericht. 


Ochota kupna na termin powy- 
Zszy ninieyszem wzywauy. — 
W Poznaniu dnia 6. Lipca 1818, 
Krölewsko-Pruski Sad Zie- 
mianski. 


` Obwiesczenie. 
Do poiedynczey przedazy weng. 
lezionych iescze rzeczy, do massy 
konkursowey kupca Antoniego Zirn- 
stein nalezacych, skladaigceych sig 
2 rozmaitey porcelleny, iedwabnych 
chustek, pofczoch, i innych mo- 
dnych blawatnych towaröw, przed 
Delegowanym Assessorem Sadu Zie- 
mianskiego Ur. Burchardi termin na 
dzien 2. Pazdziernika r. b. w tuteyszym 
lokalu Sadu Ziemiariskiego wyzna⸗ 
czony zostal, na ktöry ochotg do ku- 
pna maigcych ninieyszem wzywa sig. 


Bydgoszcz dnia 6. Lipca 1818. 


Krölewsko-Pruski Sad Zie- 
mianski. SH 


Edictal- Citation, 

Der fich feit To Jahren von Plawi⸗ 
nek (bei Inowroclaw) entfernte Dienſt⸗ 
knecht Woyciech Motylewski wird auf den 
Antrag ſeiner Ehefrau, der Catharina 

SÉ Motylewska, gebornen Szymczarek, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Mo: 

e naten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
29 ſten September c. coram Depu- 
* tato Herrn Landgerichtsrath v. Pradzynski 
| anberaumten Termin perſonlich, oder 


Cytacya Edyktalna. 
Znikniony od 10. lat 2 Plawinka 
(pod Inowraclawiem) parobek Woy- 
ciech Motylewski ninieyszem na 
wniosek Malonki swey Katarzy- 
ny z Szymezarköw Motylewskiey 
publicznie zapozwanym zostaie, aby 
sig w ciggu trzech micsigcy, a nay- 


pozniey na wyznaczonym przed 


Delegowanym W. Pradzynskim Kon- 
syliarzem Sadu Ziewianskiego termi- 


durch einen geſetzlich zulaͤßigen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und die wegen 
böglicher Verlaſſung gegen ihn angeſtellte 
Eheſcheidungs⸗Klage zu beantworten. 
Sollte derſelbe in dem angeſetzten Ter⸗ 
min nicht erſcheinen, ſo wird nicht allein 
angenommen werden, als habe er gegen 
die Befugniß des unterzeichneten Landge⸗ 
richts, den Eheſcheidungs⸗Prozeß auf den 
Antrag ſeiner Ehefrau mit Uebergehung 
des geiſtlichen Gerichts einzuleiten, nichts 
einzuwenden, ſondern es wird derſelbe auch 
der boͤslichen Verlaſſung für überwieſen 
erachtet, und dem zufolge gegen ihn ſo⸗ 
wohl auf Treunung der Ehe, als auch 
auf die E > SRRTE ien 
werden, 
Bromberg den 18. Mai 7618. 


er Preußiſches Landgericht. 


nie dnia 29. Wrzesnia r. b. os 


biscie, albo przez prawem dozwolo- 
nego, pelnomeenictwem i informa- 
cy opatrzonege Penomoenika sta- 
wil, i na sprawg rogwodowꝗ przeeiw 
niemu wzgledem zlosliwego opuscze- 
nia podang odpowiedziat, ` 
W razie niestawienia sig na termi- 
pie wyznaczonym, nietylko przyig- 
to bedzie, iakoby podpisauy Sad 
Ziemianski za wla$ciwy, do r0zpo- 
znania sprawy rozwodowey na wnio- 
sek Zony swey, 2 omilaniem Sadu 
Konsystorskiego uznat, ale oraz zlo- 
sliwe öpusezenie 2 döwiedsiöne u- 
zuanem zostanie, i w sktutek tego 


naprzeciw niemu, tak o wa, iak, 


wzglgdem kary roswodöwey wyrok 


nastapi- 


Bydgoszez duia 18. Maia 7818. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


` Bekanntmachung. 

Der juͤdiſche Kaufmann Elias Meyer 
Dührenfurth und die Jungfer Henriette re 
Iſrael Kann beide zu Liſſa haben in dem 
unter ſich errichteten gerichtlichen Ehecon⸗ 
tracte die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches nach Vorſchrift F. 42 2 Tit. 
x Theil 2 des Allgemeinen Landrechts 
hiemit zur Kenutniß des Publicums ger 
bracht wird. 

8 Hanſtadt den. 29. Juni 1818, 


Abulglich Preuß. Land er ich 


— 


Obwieszezenie. 


Starozakonny Eliasz Meyer Duch- j 


renfurth 1 Pama Hehryetta Izrael 
Kann oboie w Leszuie mieszkaigey ; 
kontraktenr przedslubnym migdzy 
soba sadounie zawartym wspole- 
ezmost debr wylaezyli, o eam Pu- 
blieznosé ene do Przepisu 8 
422. tit, 1. caesci 2. poWszechnego 


Prawa kraiowego meet uwiae 


domia sie- 

- Weschowa dula 29. € 9 1818. 

Krölewsk C- Pruski Sgd Zie- 
- . mialıski. . 


QGiezu eine Beilage.) 


d 


Zweite Beilage zu Nr. 39. des Poſener Intelligenz⸗Blakts. 


De ffentlihe Bekanntm achun ga 


„Daß die Dorothea Eliſabeth, verehe⸗ 


licht geweſene Maierska, geborne Kautz 
ietzt verehelichte Schendel, mit ihrem Ehe⸗ 
gatten dem Gutsbeſitzer Johann Schendel 
auf Szedlucing, die zwiſchen Perſonen 
bürgerlichen. Standes Statt ſindeude / Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerhes/ 
ſchon vor Eingehung der Ehe ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben, ſolches wird auf den -Grun⸗ 
des zwiſchen deuſelben unter dem atem 
d. M. vervollſtändigten Vertrages vom 
2 2 ſten December pr. hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Bromberg den . Mai 1818. 


j Obwieszczenie publiczne: 

Jako Dorota ElZbieta 2 Kautzow = 
pierwszego $lubu‘ Maierska, teraz 
zaumqna Schendel, 2 Mätionkiem 


swym Janem Szendel Possesserem 


wierzystym Szedlucina mieysce maig- 
cey migdzy osobami mieyskiey kon- 
dyoyi' wspolnosci maigtku, i dorobkü 
jeszeze przed zawarciem malzenstwa 
sie arzekli; ninieyszem na mocy mig- 
dog temiz pod dhiem 2. m. b. uzu- 
pelnioney Komplanaeyi z dnia 22. 
Grudnia r. z. do publiczney podaie 
sie wiadomogei.- - 58 
Bydgoszez dnia 7. Maia 1818. 


Adnigl. Preußiſches Land g er icht. 


“5 Befauutmagung 


Das zum Geheimen Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath Schroenerſchen Nachlaſſe gehdrige;- 
im Kroebener Kreiſe belegene Gul Slupia, 
ſoll auf den Antrag des Kurators der 
Schroenerſchen Kredit⸗Maſſe auf drei hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, von Johanni 
1818 ab, bis bannt 1821. dffentlich 

an den Meiſthietenden verpachtet werden, 
und es iſt hiezu ein Termin auf 


den 18 ten Auguſt d. J. 


vor dem Frledensgerichts⸗Aſſeſſor Kowar⸗ 
398 in loco Rawitſch angeſetzt worden. 


Pachtliebhaber werden hierzu mit dem 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemianiski.- 
Obwiesczenie. 
Naleszea do pozostalogci niegdy 
Vr. Schröer Sedziego Trybunalskie- 
S . Powiecie Krobskim le2gca 
wies Slupia, wypusezoria bydz ma 
na zadanie Kuratora massy kredyto- 
wey po niegdy ] Ur. Schröner drogg 
publicznéy licytacyi naywigcey daia- 
cemu w d2ierzawe. na trzy bo sobie 
następuigce lata, to jest od See Jana 
roku 1818 g0 a do Spo Jana roku 
182190. Do zadzierzawienia tako- 
wego wyznaczyliimy termin na dzien 
18 ty Sierpnia u. b. przed Ur 
Kowarczykiem Assessolem Sadu 
Pokoiw w mieyscu Rawiezu i wzy- 
wamy przeto ninieyszem achotg dzie- 
rzawieniu maigcych na termin W 1 
20% ozhaczony z tem oznaymieniem: 


* 


SS 


Bemerken eingeladen, daß die diesfalſi⸗ 
gen Pachtbedingungen jederzeit in unſerer 
Regiſtratur ſowohl, als bei dem Friedens⸗ 
gericht zu Rawitſch eingeſehen werden 
können, und daß in termino licitationis 
zugleich die Uebergabe des Guts Slupia 
an den Meiſtbietenden, im Fall der 5 
rator darin willigt, erfolgen ſoll. ” 
Frauſtadt den 16. Juli 1818. 


y de’ 


Subhaſtations- Patent. 

Gemäß Auftrags des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Frauſtadt, ſoll das zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Xaver Szperlinski 
gehörige, in der Stadt Gratz belegene 
Haus nebſt Stallungen und Hofraum, 
welches zuſammen auf 334 Ntlr. 12 ggr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verkauft werden. 

Wir haben hiezu einen Biekungstermin 
ent den Late Oktober d. J. in 
doen zu Grätz angeſetzt, und fordern be 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 
alsdann dort zu erſcheinen, und ihr Ge⸗ 
bot abzugeben, und ſodann zu g gewoͤrti⸗ 
gen, daß dies Haus nebſt Stallungen und 
Hofraum nach erfolgter Obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung dem Meiſtbie⸗ 
en adjudicirt werden wird. 


, Kosten den 19. Juli 1818. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


722 2 


i2 warunki dzierzawne kazdego ezasu 
tak W Registraturze Sadu naszego, 
jako tez i . Krölewskim Sadzie Pe- 
koid w]RAwiezu Przeyrzane bydz mo- 
83, i Le na terminie licitacyinym tra 
dy cya döbr Slupi na rzecz wigcey da- 
igcego zarazem nastgpi; nu SE 
rator na to zezwoli. 

3 bach oe dnia 16. Lipca Krb. 


 Keblewsko-Pruski 84d Zie 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
— — 


mi ans ki. 


Patent Subhastaeyiny. og 
Stosöownie de polecenia Przeswiet. 
Sadu Ziemianskiego, w Wschwowie, 
ma bydz do Ppozostaloäci zmarlego 
Xawerego $zperlinskiego ‚nale2äcy, 
w miescie Grodzisku poloZony dom 
Wraz BR ‚stayniami i i podworzem, co 


1 wezystko na 334 Tal. 12 der, sado- 


wnie ocenionym'zostalo, przez pu- 
bliczua licytacya sprzedany. 
Wyznaczylismy tym! celu termin 
licytacyiny ua d zie n t 9. P 4 
2 dziernika r. b. na mieyscu w 


‚miescie Grodzisku i wzywamy wszy- 


stkich ochotg do kupna maigcych i do 
posiadania i zaplacenia zdolnych, aby 
sie na terminie tym stawili i licytum 
swe podali, poczem naywwigcey daigey 
spodziewad sie moie, i2 iemu dom 
ten 2 stayniami i podworzem za 
poprzedniezem zezwoleniem Sadu 
Nadopiekuncaege . be 
dyie: "7 

Koscian dnia 19. Lipca 1818. 
Krölewsko-Pruski Sad Pokoiu. 
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Im . — des Kbnigl. Hochldͤbl. 
Landgerichts zu Frauſtadt vom 12ten März 
und oten April d. J. ſoll das zum Nach⸗ 
laſſe der zu Bojanowo verſtorbenen Chri⸗ 
ſtian Gottfried Tſchirnerſchen Eheleuten 
gehbrige Wohnhaus, Farhehaus, nebſt 
Bubehör, welche zuſammen auf 367 Rtlr. 
25 fgl. gerichtlich gewürdiget worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 
aͤußert werden. 

Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden 
daher aufgefordert, in dem am 3 1 ſten 
Auguſt d. J. in Bojanowo anſtehenden 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und hat der Meiſtbietende nach 
erfolgter Approbation des Vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts und gegen baare Zahlung 
in köͤnigl. preuß. Silber⸗Courant den Zus 
ſchlag zu Sieten, m au er 

a EH f Lo 


wird. 1 d "eeh 

Die Tax⸗ — Rafbehingungen Ein: 
nen jederzeit in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei 
eingeſehen werden. 

Zugleich werden auf den Antrag der 
Erben alle diejenigen, welche an die ge: 
dachte Nachlaßmaſſe gegründete Anſpru⸗ 
che zu haben vermeinen, aufgefordert, 


ſpaͤteſtens in dem Licitations⸗Termine ih⸗ 


re Forderung anzuzeigen, und ſolche mi: 
lichſt zu beſcheinigen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben praͤkludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rawiez den 10. Juni 1818. 


Königl. Preuß. Friebensgericht. 


Z zlecenia Przeswietnego Sadu 
Ziemianskiego w Wsehowiezdnia 12. 
Marca (9. Kwietnia) r. b. sprzedang 
bedzie droga dobrowolney subhasta- 
cyi nieruehomost do pozostalosci 
5. P. Krvstvata Gottfrieda Tschirner 
malZonkow naleagca, skladaigca sig 
z domu mieszkalnego, falbiermi 
2 przynale2yto$ciami, ktöra pgötem 
na Tal. 367 Troiak. 25 sadownie 
oceniong zostawszy. 

Ochotg i prawo nabycia maigey, 
Way waig sie ninieyszym, aby w wyzna- 
ezönyın koricem tego dnia 3 1. 8 Ier, 
pnia r, b. in loco Bojanowo termi- 
nie sig stawili, i podania swe czynilt, 
naywiecey daigcy zas spodziewal sig 
moge, H za approbacyg Sadu Nad. 
opiekuficzego i zaplata postapioney 
summy w kurancie Krölewsko- Pru- 
skim Praybicie otrzyma, na p6Zniey 
ezynic mogace podania zas, zwa2a 
no nie bedzie. 
© taxie i kondyeyäch sprzedazy 
w Kancellaryi Sadu naszego ka2dego 
czasu zainformowa& sig moZna, 

Takze na wniosek Sukcessoröw 
wzywaiz sig wszyscy Ci, ktörzy do 
rzeczoney pozostalofci pretensye ija- 
He miet moga, aby takowe dowoda- 
mi wsparte naydaley w terminie liey- 
tacyinym podali, ilei inaczey preklu- 
dowanemi zostang, i wieczne milcze- 
nie nalozone im bedzie, 

Rawiez dnia 10. Czerwea 1818. 


Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu. 
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g Sub haſtat iond- Patent: 


Zufolge Auftrages des hieſigen Königl. 
Hochldbl. Langerichts, ſoll das zum Nach⸗ 
laß des hieſelbſt verſtorbenen Bürgers 
und Schneidermeiſters Andreas Braun 
gehdrige, hieſelbſt unter Nr. 480, in der 
Gaͤrbergaſſe gelegene Wohnhaus, nebſt 
dem dazu gehörigen Garten, welches ge⸗ 
richtlich auf 1.00 Ithlr. Courant bart 
worden, öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Wir haben zur Licita⸗ 
tion dieſes Hauſes einen Termin vor dem 
dazu ernannten Deputirten, Juſtiz⸗Aſſeſ⸗ 
for Rohrmann, auf den 2 6ten Auguſt 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerm 


Patent Subhastacyiny. 

Wskutek zlecenia tuteyszego Przeä, 
Kréi, Sadu Ziemianskiego podaie sig 
ninieyszem, do publiczney wiado- 
moßci, Ze dom tu w Wschowie pod 
Liczba 480 W ulicy Garbarkiey poto- 
Zong wraz z do tego nale2acym ogro- 
dem do pozostalosci zmarlego tutey 
obywatela i krawca Andrzeia. Brauna 
naleZgoy, ktore na 100 Tal. w ku- 
zancie otaxowanym publicznie Wie 
cey daigcemu ma bydz sprzedanym. 


"Wyznaczylismy przeto do licytacyi 
tego domu termin przed Deputo- 
wanym W. Assessorem Rohrmann 
na d zien zi Sierpni a ra- 
no o godzinie gies w mieyscu pusie- 


"PS 


Gerichts⸗Lokale hieſelbſt angeſetzt, laden .dzien-S 


dazu Kaufluſtige ein, und hat der Meiſt⸗ 

bietende nach erfolgter Obervormund⸗ 

ſchaftlicher Genehmgung den Zuſchlag 
zu gewaͤrtig en 


Die Kanfsbedingungen können Oe: 
lich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. N ` Se 


AZ3Bugleich fordern wir alle unbekannte 
Realpräͤtendenten hierdurch auf, zur Con⸗ 
ſervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
ſich bis zum anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
mine, oder ſpaͤteſtens im obgedachten 
Termine ſelbſt zu melden; widrigeufalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fe nach 
erfolgter Adjudikation damit gegen den 
neuen Beſitzer, und in ſo weit ſie den 


dzien Sadu naszego, wzywanny ı wigc 
sAstkich zdolnos&, i che do naby- 
cia maigcych, aby sig w.wyznaezo- 
nym na ten koniec terminie stawili, 
i lieyta swe podali, naywigcy zus da- 
Wei pewny bydz moZe, iz po nastq; 
pionym zezwoleniu Nadopiekunczego 
Saduwlasno$t rzeczonego domu one- 
mus przybitz i przysgdzong zotanie. ` 
Kondycye kupna przeyrzane bydZ 
mog kazdego czasu w Registraturze 
Sadu naszego. 

Waywamy zarazem takze wszy- 
stkich, ktörzy iakiekolwiek do domu 
tego realne pretensye mie& mogq, 


aby sig 2 niemi przed wyzey rzeczo- 


nym terminem zglosili i one naste 
pnie usprawiedliwili, gdyz wrazie 
praeciwnym z pretensyami 2 utratg 


* 


Fundum betreffen, ee weiter werden 
gehort werden. : 
. den 3. J Jun 1618. 
4 i 
Seet Preuß. Feiedensgerich . 


Bekanntmachung. 

Bei Einlieferung der verſchiedener Ber 
trüͤgereien angeſchuldigten Laudſtreicherin 
Dorothea Dyderska alias Olszanowska, 
vom vormaligen Polizeigericht zu Schro⸗ 
da, wurden mit derſelben zugleich meh⸗ 
rere Sachen eingebracht und ad Deposi- 
tum genommen, namlich: 

1) ein großes graues oder dunkelgrüned 


baumwollenes Umſchle etuch mit gel 


ben Kanten, noch ganz meuz 

2) ein großes ziznes Umſchlagetuch auf 
rothem Grunde mit gelben Blumen 
und dergleichen wollenen Franſeln, 


E eine roth und ZE 
dene noch neue Schürze; 
4) ein Stuͤck ordinaire weiße deinwand 
von 12 Ellen; 
5) ein Stuck dito dito von 4 Ellen; 
6) ein Stuck rothweiße Leinwand in 
Würfeln, von 3 Ellen; 
7) ein Stück dito dito von 64. Ellen; 
8) ein Stuck dito dito von 12 Ellen; 
9) eine weißmuslinene Haube, mit ſei⸗ 
denen Bändern; 
10) einige Gebünde grauen Zwirn; 
11) zwei gelbe meſſingene kleine Zeichen 
von einem Faͤrber, wovon eins mit 


der Nummer 50, das andere aber 


— 


wut den EE A. T. 


prawa odzywanta sig i pöszukiwanie 
ie przeciw nowemu ed Ce: 
dowanymi zostanz. i 
WSchowa d. 3. Czerwta 1818. E 
Krölewsko -Pruski Sad Pokoiu. 


Obwiesezenie. 
Z przystawiong,przez byty Sad Po- 
licyi Prostey Szrodskiego Powiatu 
wiloczega Dorop Dyderskqà alias Or 
szanowskz, o rö2ne oszukanstwa ob- 
winiong, zostaly röZne rzeczy na- 
deslane 3 do REN zloZone, mid- 
nowicie: N ; 
1) wielka e bawelnt- 
cowa chustka z 2öltemi selakami 
iescze nowaz 
20 Wielka cycowa chustka na veer, 


‚ns, wonyım gruncie w 2ölte kwiatki 


i 2 takiemi franzlami weinjane: 
mi, röwniez nowa;: 
a czerwono i biato pra2kowaty ba. 
welnicowy ieszeze nowyfartuch; 
4) polka bialeg6 ordynariynego pi. 
na, 12 4okci.trzymaigea; 
5) eëterg tokcie takiego2 ‘plötnay ‘ 
6) kawalek czerwono-bialego pl6- 
tna wkratki,3lokcietrzymaigcy; 
7) dito dito 64 Lokcia:; 
8) dito dito 12 tokei: 
9) bialy muslinowy czopek 2 bei 
kz iedwabnzz 


100 kilka pasm szaryth nici; 


11) dwie mosiezne male cechy Dr, 

Gg bierskie; 2 ktörych iedna liczbg, 

50, druga 2a literami A. T. 83 
ornacmone; ; 


SC Kaka VI 1 
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12) ein alter leinwandner Beutel; 

13) zwei leinwandne Taſchen; e 

14) zivei Ellen weißftreifigen Krepp; 

15) ein Paar grauſofffane neue Frau⸗ 
ens ſchuh; 


1 6) ungefahr 22 Ellen rothſeidenes Band 


mit gelben Kanten; >. 
17) ſieben Stud größere und kleinere 


Heiligenbilder mit orbingiren Rah⸗ 


men, von welchen aber das Glas 
erbrochen. 


Wenn gleich Inkulpatin behauptet, 


daß alle dieſe vorſtehende Sachen ihr Ei⸗ 
genthum waͤren, da ſie dieſes jedoch nicht 
hat nachweiſen konnen, und der Verdacht 
gegen ſie obwaltet, ſelbige geſtohlen zu 
haben, weil bei Berheffichtigung der Gat⸗ 
tung derſelben, ſie als die wahre Eigen⸗ 


thümerin dieſer Sachen nicht anzuſehen, 


auch ſich bis jetzt kein Damnifikat gemel⸗ 
det; ſo werden diejenigen, welche ihr 
Eigenthum an dieſen Sachen etwa nach⸗ 
weiſen können, daß ſelbige ihnen geſtoh⸗ 
len worden, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens bis zum 
aten September c. bei dem hieſigen In⸗ 
quiſitoriat zu melden, widrigenfalls die 

Sachen plus licitando verkauft, und das 
hiefür geldßte Geld zur Berichtigung der 
Boaren Auslagen und Loſten verwandt 
werden wird. 

Peyſern den 16. ER" ee 
we we Suguifitertut, 


A 


S , "e tedbri e Ask 
Ein gewiſſer Joſeph Nawrocki = wel⸗ 
cher mit dem in hieſigem Gefaͤngniß du 


12) stary plucienny worek, 

13) -dwie plucienne kieszenie; 

14) 2 tokcie bialey krepy w paski; 

15) para trzewikow 8 N Sza- 

rych; P 

16) okolo 91 Jokeia ezerwoney Ks 
bney wsta2ki 2 2öltemi brzegiem; 8 

17) siedm sztuk Wiekszych i 'mniey- 
szych obrasköw z ordynaryi- 
nemi ramkami, u ktörych szklo 
jest potluczone, 

A lubo obwiniona twierdzi, iako- 
by, rzeczy te wszystkie iey byfy 
wiasno$cig to pr2ecie tego niczem 
nie udowodnila; podeyrzenie za$s 
ukradzenia takowych na nig z tego 
powodu spada, iz ona, 2 wzöledu - 
na gatunek, za wlascicielkg ich uwa- 
z ana bydz mie moie, ` Gdy aas do- 
tycheaus Zaden z uszkodzonych nie 
zglosil sig, przeto waywamy mi- 
nieyszem tych, ktörzyby wlasnos6 
rzeczy wysczegölnionych, jako im 
skradzionych, udowodnié byli aw sta. 
nie, azeby w pzrzeeiagu 6 tygodni, 
a maypöZniey do dnia 2, Wrzesnia 
b. x. do podpisanego Inkwizytoryatu 
nadglosili, gdyZ e razie przeciwnym 
rzeczy te plus licitando sprzedane, i 
zebrane pienigadze na zaspokoienie 
»gotowych wydatköw i EEN en 
znaczone zostang. N 

Pyzdry dnia 16. Lipca 1818. 
Krölewsko-Pruski Inkwizytoryat. 


„ is 8 0 n C2 . 
Nieiaki Jözef Nawrocki, ktöry 
wspölnie z osadzonym w tute js 
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henben ? Benedikt Balcerczyk, in Broni⸗ 
Bent Adelnauer Kreiſes, einen gewaltſa⸗ 
men Diebſtahl verübt, bat Gelegenheit 
gefunden, denen Waldwärkern un Wal⸗ 
de zu dieſem Gute gehbrig, zu elen 
und nur der Theilnehmer deſſelben, 

Benedikt Valcerezyk, iſt wieder ae 


worden. An der Habhaftwerdung dieſes, 


der menſchlichen Geſellſchaft fo Ring: 
Verbrechers, iſt dem unterzeichneten In⸗ 
quiſitoriate ſehr viel gelegen, und es wer⸗ 
den daher ſammtliche, ſowohl Civil⸗ als 
Militair⸗Behdrden hiermit gebührend er⸗ 
ſucht, auf den Fluͤchtling ein wachſames 
Auge zu haben, denſelben im Betretungs⸗ 
falle dingfeſt zu machen, und an das hie⸗ 
ſige Inquiſitoriat unter ſicherer Vegle⸗ 
tung abliefern zu laſſen. * 

E feiner Entweichung war er, e 


bei Ausübung des Diebſtahls bekleidet, 
und zwar mit einem blautuchenen, ſchon 


abgetragenen Ueberrock mit ſtehendem Kra⸗ 
gen, weißen leinwandnen Unterfutter und 
geſponnenen Knöpfen, mit leinwandnen 
Hoſen; auf dem Kopfe trug er eine weg 
muͤtze mit grauen Baranfen, 

Genauer kann der Anzug des Entwi⸗ 
chenen / und eben ſo wenig deſſen Geſichts⸗ 
bildung, angegeben werden, als daß er 


von mittler Groͤße war, ſchwarzes Kopf⸗ 


haar, ein laͤngliches Geſicht und eine 


große Naſe hatte. 


Peyſern den 4. Juli 1818. , 
* san Bag riet, 


8 b e ` 5 DÉI 
WE ta cu 7 ` P ner ` — ei " et 


wigzieniu ` Benedyktem Balcerezy- 
kiem wWBroniszewicach Powiatu O 
dolanowskiego, gwahowng popelnit 
kradziet, znalazt sposobnosé zbiedz 
Borowym we bor do tzeczonych 
döbr nalezgeym, i tylko jego wspet- 
nik Benedykt Balcerczyk zostaf schwy- 
tanym. Na uieciu tego, sp6leczno- 
Sci ludzkiey szkodliwego zbrodniarza, 
wiele bardzo podpisanemu Inkwizy- 
toryatowi zalezy; zaczem wzywa sig 
wszelkie tak cywilne jako i woysko- 
we Wladze, aby na zbiega tego ba- 
«zne mialy oko, a schwytanego przy- 
trzymat i do tuteyszego "Inkwizyto- 
ryatu pod deskatecnq viet? odsta- 
wic kaza6 zechciaty. ve 

Przy ucieczce iako te2 dengt 
niu kradziezy miat zbtodzien ten na 
sobie granatowo- »sukienny wytarty 
surdut 2 stoigcym köluierzem , ` bi 
10 - plöcienng podszewka i guzikami 


'sztauklerskiemi’; plöcienne spodaie, 


na 'glowie chlopskz "the 2 N 
barankiem. 

Dokladniey odziez zbiegtegs, wi 
samo posta& jego, opisanemi bydZ, 
nie mog, iak tylko, Ze bytsrednie- 


go wzrbstu, wioséw na glowie czar- 


nych, poeciggtey Ne * e 2 
nosa. 

KZ zdry GEN si vun 1 818. = 
Krslewsko, Pruski entre 
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FF 
Namen und Verbrechen ege 
Verfolgten 


"harbarı Konkowska, aus Obubno im 


Woytamte Barein, unvorſichtiger Brand⸗ 


ſtiftung verdächtig, hat ſich gleich unmit⸗ 


telbar nach der That vor ihrer Verhaf⸗ 
tung, mit ihrem zweyjaͤhrigen Sohne aus 
Obudne am . d. J. ee. 


S 


Lars 


Beſchreibung der werten: 
Alter, 30 Jahre. 0 
Größe, mittelmäßig. 
Jeane ſchwarz⸗. „e 

gen, ſchwarz. WEITERS 
Augenbraunen, the guf 
Naſe, gewohnlich. CA 5883 i 
Mund, klein. 4 Pr 33139, LA. vi 
Geſicht, laͤnglich. 


Abi 


; Gißtäfaren Ke gend 1 


ner: unterſetzt z 


Perſdnliche Berhälkuiffer . 
„Geburtsort „ Ane e de 
Amts Ryszewo Gnefner Kreiſes; Aufent⸗ 
halts⸗Ort Obudno e Religion N 5. 
wu polniſch. 
* ‚Bekleibungt ee 


Ein weißer . | 


eine weiße Leinwandhaube, weiß wollene 
Strümpfe, und ein gelbes Kattuntuch 
mit grünen Blumen. 

Im Falle der Ergreifung erfolgt die 
Ablieferung an das ger, Inquiſi⸗ 
toriat zu Bromberg 

Bromberg den 2. Sul? 1818. 

Acer In quſſttortat. 


List gon IZ? 

Prrzezwi sko i w yerageh 

S8oiganey. 

Barbara Konkowska, 2 Obudns 
e Woytostwie Bareinskim, podey- 
rzana o nieoströäne podpalenie, od- 
dalita sig, zaraz po uegynku, praed 
prayaresstowaniem ey: na dniu 29. 
Stycznia r. B. en 
re re Sa Kinde, et Lt? 

Opis . f 
Wiek, 30 lat. 
Wrost. mierny. 


100 


Wine czarne- D eie un 
Oczy, carne. Ke Fat 
Brwi, czarne. ! 11 Fenice 
Nos, e e HERNE 
Usta, male. iin) di. 1 8 


Twarz, podfugowata-. tres DS 

Cera twarzy, zdrowa. a 

Sytuacyi, posiadleyanis sin andr 
+, HtösumkinO'sgbisten 
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Niesce eee ee am- 


cle Ryszewskim Powiatu Gniezulen- 
skiego; mieysce pobytu, Obuduno; 
eg katolicka;; mowi.po polsku. 
bio net e 

Biala w.ezerwone: Keis Kattuno- 
‚wa suknia, -plöcienny bialy ezepek, 
welniane biale pofczochy, 2olta 
kattunowa ustka, w zielone kwiatki. 
Wrazie schwycenia odstawienie 
nastapi do Krélewskiege * 
ryatu w Bydgoszczy- 7 

Bydgoszcz dnia 2. Lipca, 1818. 
-Kroölewsko-Pruski Inkwizytoryat. 
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